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M 92 .
Erscheint wöckcntlich dreimal .

Ticli :-t«iq , Donnerstiisk nn - Lcunstng .
Preis vierteljährlich in Durlach 1 Mk . ^ Ts .

Im Reichc-steüict 1 Mk . 6<)
Zmsilis ircu 6 . August

^ inrntlunne -Hebühr prr strwvhnlichr vier »
gcspallcne ,Zcilc oder deren Raum 9 Pf .

Inserate erbittet man Tasts zuvor tis
spätesten- 10 Uhr Vonnitlasts .

1887 .
s Tagcsukingkritni.

Baden .
8 Turlach , 3 . August . Der Psinz gau¬

verband des landwirthschaftlichen Vereins
hat den Beschluß gefaßt , in diesem Jahre —
Milte September — eine Gauausstellung von
Rindvieh und Schweinen zu veranstalten und
gleichzeitig die in der Schweiz angetanst werdenden
Simmenthaler - Farren zur Versteigerung zu
bringen . Gleichzeitig beabsichtigt der Bezirks¬
verein Durlach zuiw ersten Male wieder seit
September 1879 eine Ausstellung von Feld -
nnd Garten - Erzeugnissen ans dem Gangebietc ,
sowie von landwirthschaftlichen Gerüchen und
Maschinen abzuhalten und dabei Thiere ünd
Maschinen für eine Ausspielung anznkaufe » , zu
diesem Zwecke aber vorher eine größere Anzahl
von Loosen auszugebcn . Dadurch wird den Land -
wirthen unseres Bezirkes nach der zunächst be¬
vorstehenden staatlichen Prämiirung von Rind¬
vieh noch eine weitere Gelegenheit geboten sein,
für wohlgesormte , schöne Thiere Preise von
25 — 50 Mk ., und für schöne landwirthschastliche
Pflanzen Belobungsdiplome zu erhalten und
wir zweifeln nicht daran , daß diese Gelegenheit
nicht nnbenützt vorübergchcn und der Bezirk
Turlach in der Wettbewerbung auf dem Gebiete
der Landwirthschaft einen ehrenvollen Rang cin-
nehmcn wird .

** Durlach , 5. Ang . In den letzten Wochen
ist in Karlsruhe bei Macklot das erste Heft
einer Geschichte der Stadt Karlsruhe
von Professor Fccht erschienen. Sowohl die
vielfachen , nahen Beziehungen , welche von jeher
zwischen unserer Stadt Durlach und ihren Ein¬
wohnern und der Stadt Karlsruhe bestehen, als
auch der Namen des Verfassers , welcher 22 Jahre
unter uns gelebt und gewirkt , und eine gründ¬
liche Geschichte von Durlach geschrieben hat ,
lassen mit Sicherheit erwarten , daß das neue
Werk des Verfassers auch in Turlach Theil -
nehmer und Freunde finden wird . Aber auch
der Inhalt des Buches , welches eine eingehend e

Keuillcton . 15)

Loreley .

Novelle von F . v . Puck 1 er .

(Fortsetzung.)
Funkelnd und flimmernd leuchtete draußen

die Weiße Schneedecke, als wenn sic mit Edel¬
steinen übersät wäre , aber hier drinnen in dem
einfachen Gemache des Forsthauses ging ein
noch herrlicheres Juwel vor den Blicken Saldcrns
auf : Die ewig treue Liebe eines echten Menschcn -
herzens . — —

In ihrem blauen Boudoir saß Gräfin Ada ,
die Hände lässig , im Schvoß gefaltet , um sie
her rauschte das Weiße Morgenklcid und hier
und da stahl sich eine goldige Haarflechte aus
dem rothen Chenillenetz . L- ie fühlte sich müde ,
erschöpft ; eine sonderbare Apathie war seit
jener Stunde im Wintergarten über sie ge¬
kommen , wo das Rauschen und Klingen , welches
ihre Seele mit Wonne und Qual erfüllte , wie
ein Nebel zerrann .

„ Wir müssen scheiden, " hatte Saldcrn ge¬
sagt und sic wußte , daß er Recht hatte , aber
wie überzeugend auch das Wort klang , die
Ausführung desselben war bitterschwcr und
schnitt tief ein in ihr zuckendes Herz .

„ Ich glaube die Wellen verschlingen
Am Ende Schiffer und Kahn —"

„ O Georg , Geliebter , warum durften wir
nicht zusammen in den Fluthcn untersinkcn ,

Geschichte des Regentenhauses , der die Stadt
und Umgegend berührenden geschichtlichen und
kriegerischen Verhältnisse , der Hof - und Staats¬
stellen , der baulichen Entwickelung von Schloß
und Stadt , der Gemeindeverwaltung , der Ein¬
wohner und ihres bürgerlichen , gewerblichen und
geselligen Lebens und Treibens , der Anstalten
für Gesundheits - und Krankenpflege , des Retrungs -
wesens , der Kirchen , Schulen , der Künste und
der Wissenschaften Karlsruhe 's bieten wird , wird
demselben auch unter uns ohne Zweifel viele
Theilnahme erwecken . Wir machen deshalb gerne
darauf aufmerksam , daß in diesen Tagen eine
Unterzcichnnngsliste unter Freunden und Schülern
des Verfassers zirknlireu wird , und das; eine
solche auch in dem Kontor d . Bl . aufliegt . Ter
Preis von 50 für die Lieferung , bei 10 Lie¬
ferungen , welche längstens bis Weihnachten voll¬
ständig erscheinen werden , und welchen noch drei
gute Illustrationen , namentlich eine des Geländes
und des Weges zwischen Durlach und Karlsruhe
vor . der Anlage des Kanals und der Päppcl -
allee , beigegeben werden , ist für ein Buch von
ca. in »«» Zeiten mit schönem Truck und Papier
in der Thal kein hoher und wird im Buch¬
handel ohne Zweifel ein höherer werden .

pp Wössingen , Amts Bretten , 3 . Aug .
Zur Ergäuzung der Korrespondenz aus Wös¬
singen in Nr . m » Ihres geschätzten Blattes kann
ich

'
Ihnen mittheilen , daß Bürgermeister Schuh¬

macher von hier sich in Folge seiner neulichen
Verurtheilnng von der Großh . Strafkammer in
Karlsruhe wegen unrichtiger Zeugnißabgabe und
in Folge neuester Vorkommnisse , die zur Kennt¬
nis; der Großh . Staatsanwaltschaft und des
Bezirksamts Bretten gebracht wurden , genöthigt
sah , um seine Enthebung vom Dienste nachzu¬
suchen . Darüber herrscht wohl bei dem znsammcn -
geschmolzenen Häuflein seiner Anhänger tiefe
Trauer und Bestürzung , bei dem Kern der
Bürgerschaft aber große Befriedigung und Jubel ,
denn cS steht sicher zu erwarten , daß mit Schuh¬
machers Rücktritt , der nur ein kurzes bürgcr -
meisteramtliches Dasein führte , aber recht viel

es wäre süßeste Seligkeit gewesen , während
leben ohne Dich — für mich der Tod heißt, "
klagte sic .

Vor ihren Blicken grünte noch einmal der
Wintergarten mit seinen breiten Palmwedeln
und zarten Farnkräutern , sie sah den blonden ,
hohen Mann , sein schmerzzuckcndcs Gesicht und
fühlte deutlicher denn je , daß sie ihn allein
liebe und nie mehr eine ähnliche Empfindung
hegen könne .

Heute früh hatte Graf Arkow cingewilligt ,
mit Frau und Schwager den Karneval in der
Residenz zu verleben ; Ada wollte hinaus in
die Welt , wollte im rauschenden Strudel Alles
vergessen. — Freilich ob es gelingen würde ,
war eine andere Frage .

Die Thür ging auf , Robert trat ein . einen
offenen Brief in der Hand , augenscheinlich
sehr empört .

„ Welch ' eine unsinnige Geschäftsführung, "
brach er los , „ kaum bin ich vier Wochen auf
dem Kontinent und schon gibt es zu Hause
die heilloseste Verwirrung . Wenn ich nicht sm
gleich nach London reise , sind wir binnen
wenigen Monaten bankerott . "

„ Aber , Bob , ich bitte Dich , wie ist das
möglich ? " frug die Gräfin bestürzt , „ ich dachte
des Vatxrs Firma stünde felsenfest für alle Zeiten . "

„ Tu würdest cs doch nicht verstehen , wenn
ich es Dir erklären wollte , Ada, " gab er zurück,
„ es sind während meiner Abwesenheit große
Fehler gemacht worden , auch sind uns Kapitalien
gekündigt worden , die wir momentan nicht

von sich reden machte , der erwünschte Friede in
die früher so ruhige und musterhaft geordnete
Wössingcr Gemeinde zurückkehren werde .

Rintheim , 4 . August . Leider ist schon
wieder ein schwerer Unglück -Kall aus unserer
Gemeinde zu berichten . Heute Nachmittag stürzte
der Knecht des Altbürgermeistcrs Schmidt von dem
Schcucrgebälk herunter und war sofort eine Leiche .

Dcntsckics Reick, .
* Abermals ist jener alljährlich sich er¬

neuernde denkwürdige Moment der Zusammen¬
kunft Kaiser Wilhelms und KaiserFranz
JvscfS anläßlich des Badcaufenthaltes des
Kaisers Wilhelm auf österreichischem Boden
hcrangcnaht . Während in früheren Jahren das
Rendcz - vous der beiden kaiserlichen Freunde
wiederholt in Ischl , der Sommervillcggiatur
der österreichischen Kaiscrfamilie , stattfand , ist
es schon seit einer Reihe von Jahren nach
Gastein verlegt worden , eine Courtoisie des
österreichischen Herrschers , welcher dem greisen
deutschen Monarchen hierdurch den beschwerlichen
Umweg nach Ischl ersparen null . Auch diesmal
begrüßen sich die beiden Herrscher in dem
herrlichen Gastrin , woselbst die Ankunft Kaiser
Franz Josefs , welcher von einem Besuche seiner
in dem obcrbaherischcn Alpenkurorte Kreuth
weilenden erlauchten Gemahlin kommt , an
diesem Samstag Nachmittags 3 Uhr erfolgt .
Schon am Sonntag Abend verläßt der öster¬
reichische Kaiser Gastcin wieder , um sich nach
Ischl zu begeben , aber dieses verhältnißmäßig
kurze Zusammensein der zwei Kaiser ändert an
der Bedeutung des Kaifertagcs von Gastein
nichts . Wenn nach de^ einen Seite hin dieser
längst historisch gewordene Tag die innige
persönliche Freundschaft der beiden Monarchen
und hiermit zugleich auch die zwischen den
Kaiserfamilicn von Deutschland und Oesterreich
obwaltenden herzlichen Beziehungen immer
wieder zum klarsten Ausdruck bringt , so springt
nach der anderen Seite hin doch auch stets die
politische Bedeutung der Gastcincr Zusammen -
kunft in die Augen . Sie ist für die Völker

aufbringcn können . Freilich kann ich augen¬
blicklich kaum von hier fort .

"

„ Was hält Dich denn so fest hier , Robert ?
Unter den Verhältnissen mußt Du unbedingt
reisen -

"'

„ Ich werde mich morgen mit Oberförster
Saldcrn duelliren, " erwiderte er beinahe barsch .

Diese Eröffnung kam zu Plötzlich und un¬
vorbereitet ! Die junge Frau sank mit einem
schwachen Schrei zurück , mit erblaßten Lippen
schwer nach Athem ringend ; sie hotte nicht ge¬
ahnt , daß ihr Bruder auch nur die leiseste
Ahnung von dem habe , was vorgcfallcn war .

Graham nickte mit finsterer Miene . „ Jawohl ,Ada . mit Deinem Verehrer werde ich mich
duelliren . Ich will ihn nach dem Vcrgißmeinnicht -
sträußchen fragen und dem armen Arkow den
Schmerz ersparen , seine zärtlich geliebte Gattin ,
aus deren Treue er Häuser baut , als eine Ehr¬
lose entpuppt zu sehen .

"
Ada lag noch regungslos im Fauteuil , das

Antlitz mit dem Spitzentuch verhüllt , sie fühlte
sich nicht gach so schuldig , als der Bruder
glaubte , aber sie wußte auch kein Wort zur
Entschuldigung anzuführcn .

„ Was ist da zu thun, " fuhr Graham fort ,in höchster Erregung umhcrlaufend , „ reise ich
nicht , so fallirt unser Haus , reise ich , so hält
mich jener Mensch für einen Feigling —

„ Selbstverständlich übernehme ich diese Ehren¬
sache , Robert , sie ist überhaupt die meine und
darf von keinem Andern ausgetragen werden "
erklang jetzt plötzlich Graf Arkows Stimme .



Deutschlands und Oesterreich - UngarnS eine
Bürgschaft eigenen Gedeihens , für alle Friedens¬
freunde aber , gleichviel , welcher Nation sie auch
angehören mögen , selbst unter den gegenwärtigen
schwierigen internationalen Verhältnissen ein
mächtiges Unterpfand für die Erhaltung des
Weltfriedens , denn in der persönlichen Be¬

gegnung der beiden Kaiser erhält ja das deutsch-

österreichische FriedenSbündniß stets auf ' s Neue
seine Besiegelung . Mögen sich auch diesmal
die Hoffnungen , welche alle friedliebenden
Elemente auf den Kaifcrtag von Gastein fetzen ,
erfüllen ! -

* Kaiser Wilhelm gedenkt nicht am
Donnerstag den I I . August . — wie erst jüngst
gemeldet wurde — sondern bereits am kommenden
Montag seine Gasteiner Badekur zu be¬
enden und noch am genannten Tage die Heim¬
reise anzutreten . Ter greife Monarch fühlt sich s
so außerordentlich gekrästigt . daß einer Ab - i
kürznng seiner Nachkur nichts im Wege stand ;
schon feit Anfang dieser Woche hatte der Kaiser
seine tägliche Badezeit auf 18 Min . verlängert . >

* Prinz Wilhelm von Preußen ist ^
nach Tyrol zu Gemsjagden abgereist ; vielleicht -
kommt der Prinz bei dieser Gelegenheit doch j
noch nach Gastein herüber .

* In den maßgebenden Kreisen erörtert j
man die Erhebung des bisherigen Delcgatur - >

bezirkes der Diözese Breslau , Stadt Berlin
mit Brandenburg und Pommern , zu einem
selbstständigen apostolischen Vicariate . Tie neu -

liche Anwesenheit des Tompropstcs vr . Kahfer
aus Breslau in Berlin wird mit dieser An¬
gelegenheit in Verbindung gebracht . Es ist von
der Errichtung eines apostolischen Vicariats in
Berlin schon öfters die Rede gewesen , ohne daß
die Sache über das Anfangsstadium hinauskam ;
ob dieser Plan jetzt Aussicht auf Verwirklichung
hat , muß noch dahin gestellt bleiben .

Italien .
* In Stradella fand am Donnerstag daZ

feierliche Leichenbegängniß des verstorbenen ita¬
lienischen Ministerpräsidenten Tepretis unter
allgemeinster Theilnahme statt , die davon Zeug -

niß ablegte , wie sehr die italienische Nation in

Mit einem jähen Schrei fuhr Ada empor
und starrte in ihres Gatten bleiches , entstelltes
Antlitz . Graf Arkows Stimme klang rauh , er
sah beinahe greisenhaft aus und kein einziger
Blick streifte oic vergötterte Frau , von welcher
seine Seele soeben den Todesstoß empfangen
zu haben schien .

„ Aber , Arkow , ich bitte Dich, " rief Robert
ebenfalls erschrocken . „ ich wollte Dir so gern
die unangenehme Lache verbergen und nun — "

„ Ich danke Dir , Du hast cs gut gemeint ,
aber ich muß noch heute mit Saldern reden ;
reise Du immerhin ab , sobald Tu willst , mein

Wagen steht Dir zur Verfügung .
"

Da stürzte Ada herbei , ihre bebenden - Hände
umschlossen diejenigen des Gatten , und ihre
feuchten , blauen Lorelcyaugen schauten flehend
in sein Antlitz .

„Arkow . um des Himmels willen , höre mich
erst , ehe Du mich verurtheilst . ich bin nicht so
schuldig , als Du glaubst .

"

Ein trauriger Ausdruck zog über des alternden
Grafen Antlitz , er schaute auf Ada ohne Vor¬

wurf . ohne Tadel , dann nickte er leise : „ Wie
konnte ich auch solche Jugend und Schönheit
an mein Alter zu fesseln meinen und an das
Mährchen von — Liebe glauben ! Ich zürne
Ihnen nicht , Gräfin , vergebe Ihnen das Weh ,
welches Sie mir in diesem Augenblicke zugcfügt
haben , denn auch ich beging einen Fehler , als
ich Sie zu meiner Gemahlin machte . "

„ Arkow, " flehte sie in erstickten Tönen ,
„ vergieb mir , vergieb ! Es war eine böse Stunde
der Verirrung , aber sie ist vorbei — ich werde
nie mehr mich diesem Wahne hingeben .

"

Ada ' s Stimme klang herzzerreißend , Arkow
zuckte zusammen , aber er rührte sich nicht und
leise verschwand Graham hinter der Portiöre .
WaS die Beiden noch zusammen zu reden hatten ,
mußten sie unter vier Augen abmachen .

Nach einer kurzen Weile verließ Graf Arkow
das Zimmer feiner Gemahlin , bestellte das

Reitpferd und trat gleich darauf mit klirrenden

Sporen zum Fortrciten gerüstet in den Korridor .

Tepretis den allzeit patriotischen Mann be¬
trauert . Nachdem nun dem dahingeschiedenen
Staatsmanne die letzten Ehren erwiesen worden
sind , wird die Frage der Neubildung des- ita¬
lienischen Kabinets zunächst zu erörtern sein ,
zu welchem Bchufc sich die bisherigen Kabincts -
mitgliedcr von Stradella nach Monza zum
Könige begeben haben . Allgemein erwartet
man , daß CriSpi das Präsidium und Aeußere
definitiv erhalten wird ; die der Regierung nahe¬
stehende „ Risorma " versichert , daß die Politik
Italiens durch das Ableben Tepretis ' weder
nach Innen noch nach Außen irgendwie be¬
einflußt werden , resp . Veränderungen erfahren
würde . — Vom Gemeinderathe der Hauptstadt
Rom sind ! 00 .000 Fros . zur Errichtung eines
Denkmals für Tepretis bewilligt worden .

Rußland .
* DaS Ableben des Panslavistenführcrs

Katkow hat die politischen Kreise Rußlands
in tiefe Bewegung verseht . Einstimmig betrachtet
die russische Presse den Tod dieses Mannes als
einen in Anbetracht der gegenwärtigen Welt¬
lage geradezu unersetzlichen Verlust für Rußland
und bezeichnet cs- als ein Houptvcrdienst Kat -
kows , die auswärtige Politik Rußlands mehr
mit „ nationalem " Geiste durchtränkt zu haben ;
in diesem Sinne geht die Verherrlichung des
Verstorbenen fort . Die Hauptfrage ist nun ,
inwiefern das Ableben Katkows , dessen ganze
politische Haltung in den letzten Jahren vom
grimmigsten Deutschenhaß diklirt ward , auf die
russische Politik im Allgemeinen und im
Speziellen Deutschland gegenüber zurückwirken
wird . Gewiß werden seine Schüler und poli¬
tischen Erben versuchen , im Sinne Katkows
Weiter zu wirken , aber ihnen fehlt der unbe¬
streitbar große persönliche Einfluß , den der
Vielgewandte Moskauer Journalist aus den
Kaiser Alexander lll . ausübtc . und vielleicht
mag dieser Umstand dazu beitragen , den Kal¬
karmsten einen Strich durch die Rechnung zu
machen . Ebenso gut kann es aber auch sein,
daß die Kräfte , welche Katkow in Rußland
entfesselt hat , auch nach dem Tode des Meisters
sortwirken werden , doch wird wohl erst die

Der Diener bemerkte erschrocken das bleiche ,
entstellte Gesicht seines Herrn .

„ Soll ich den Herrn Grafen begleiten ? " ,
frug er besorgt , „ der Ostwind ist heute so scharf ! "

„ Ich danke Ihnen , Behrens , ich reite nur
zur Oberförsterei . Lassen Sie sich übrigens von
meinem Schwager sagen , wann der Wagen für ,
denselben Vorfahren soll , er muß noch heute
abrcisen .

"
Der Weg zum ForsthauS war kein langer ,

doch dem unglücklichen Manne erschien er fast
endlos ; er sah nicht die strahlende Wintersonne
und die weiße , glänzende Schneedecke und nicht
den Schwarm taut auskrächzendcr Krähen in
seiner Nähe . Der Blick de -S Grasen war starr
ins Weite gerichtet , die Zügel glitten locker
über den Hals des treuen Thieres und nur
mitunter drang ein qualvolles Stöhnen aus
tiefster Brust hervor : „ O . Ada , Ada , warum
hast Tu mir das gethan , meine Liebe verrathen ,
mein kurzes Glück zerstört ! "

Jetzt tauchte das Forsthaus am Waldes¬
saume auf . lieber der Thür der Försterei hing
der aus Holz geschnitzte Kops eines Keilers ,
umsponnen mit dickten Epheuranken . welche
jetzt freilich im Schnee verhüllt ruhten .

Im Hose stand Luise , bleich , traurig und
streute den Hühnern . Tauben und Enten Futter
vor . Zuerst bemerkte sie den Grafen nicht , dann
aber schrie sie leicht aus und den bebenden
Händen entglitt der Futterkorb .

„ Herr Gras , Sie selbst ? Was führt Sie zu
uns ? " frug sic . kaum ihre Erregung bemeiftcrnd .

„ Ich muß Ihren Gemahl sprechen , liebe
Frau Oberförster . Ist er in seiner Stube ? "

„ Ja . ich will ihn rufen lassen .
"

„ O . tbnn Sie cs nicht , ich finde ihn schon .
Aber Tie sehen bleich aus , gnädige Frau , sind
Sie krank ?

„ Ach nein , Herr Graf — mir fehlt nichts ! "

Schweigend drückte er ihre Hand , dann
schritt er nach Salderns Zimmer . Dieser saß ,
den Kops in die Hand gestützt , am Schreibtisch
und schrieb eifrig , wandte sich auch gar nicht
zu ruck , U : s des a.hur aufziug . !

Zeit in dieser Beziehung klar sehen lassen .
Darüber,

^
an welcher Krankheit Katkow ge -

storben ist , hat man so viel Widersprechendes
gehört , daß man die Ergebnisse der Sektion
abwarten muß . um hierüber Aufschluß zu er-
halten . Das Begräbnis ; Katkows - soll am
Samstag stattsindeii und wird die französische
Presse bei der Trauerfeier wahrscheinlich durch
eine Deputation vertreten sein .

Balkanhalbinsel .
* Tic bulgarische Frage präsentirt sich

augenblicklich der Welt in einem Netze von
Widersprüchen . Bald heißt es , die Abreise des
Prinzen Ferdinand von Coburg nach Sofia
stehe unmittelbar bevor und sei der Hosz^aat
des künftigen bulgarische » Herrschers schon fix
und fertig , bald heißt es . Prinz Ferdinand
zögere doch noch , die bulgarische Krone definitiv
anzunehmen . Auch darüber , ob der bulgarische
Minister des Auswärtigen , Natchewitsch , welcher
dem Coburger angeblich ein Ultimatum nach
Schloß Ebenthal überbringen sollte , daselbst
eingetroffen ist , werden die widersprechendsten
Meldungen laut . Um den Wirrwarr zu er¬
höhen , wird jetzt von russischer Seite das
Gerücht verbreitet , daß eine Einigung der
Mächte über die bulgarischen Angelegenheiten
auf Grund russischer Vorschläge bevorstünde ;
letztere scheinen aber noch ein tiefes diplomatisches
Geheimniß zu sein ! Endlich erführt die ander¬
weitige russische Meldung , der Generaladjutant
des Czaren , Fürst Jmeretins -ki . werde als
russischer Kommissar nach Bulgarien gehen ,
von der „Pol . Corresp .

" ein entschiedenes
Dementi .

^Amtsgericht Turtachl Tagesordnung zu der am

Montag den 8 . August 1887 stattfindenden Schöffen »

gerichtsfitzung . 1 > I . A . - S . des Handelsmanns
Stephan Stengel in Weingarten gegen Isaak Auerbachsr ,
Handelsmann von da , wegen Beleidigung . L) I St .- S

gegen Joses Hascher von Stnpferich wegen Bedrohung .
3 ) I , St .- S . gegen Fr . Blankenhorn von Knittlmgen
wegen Diebstahls . 4 ) I . St . -S . gegen Karl (Kautz von

Srratzburg wegen Diebstahls . 5 ) Z St .-S . gegen Jakob
Görncr von Weingarten wegen Beleidigung . 6 ) I . St . -S .
gegen Peter Abele und Gen . von Iöhlingen wegen Thät -

lichkeiten . 7) I St .-S . gegen Eisenbahnarbeiter P . Walter
von Seckach wegen Beamtenbeleidigung . _

Graf Arkow stand dicht hinter Saldern .
so daß er die Ansschrift des Blattes lesen
konnte , welches vor demselben lag : „ Mein
Testament .

"

Also Georg Saldern dachte an den Tod .
Des Grasen Hand fiel schwer aus die

Schulter des Oberförsters und er sprach langsam ,
eintönig : „ Herr Oberförster , ich muß Sie mit
der Waffe zur Rechenschaft fordern , Sie haben
meine Ehre verletzt — "

Saldern sprang bei diesen Worten hastig
empor und stand mit flammendem Antlitz dem
Grasen gegenüber . Saldern fand jedoch keine
Worte der Entgegnung , sein Herz krampste sich
zusammen in furchtbarer Reue und bitterer
Gewissensquat . Die Leidenschaft , welche noch
unlängst seine Seele erfüllte , war verflogen , -

die Gegenwart stand düster und ernst vor ihm ,
wenn die Kugel des Gegners — ihr Ziel er¬
reichte , so stand er schon bald vor dem höchsten
Richter .

„ Georg .
" fuhr Graf Arkow dumpf fort ,

„ Sohn meines alten , lieben Freundes ! Ich
hätte nie gedacht , Ihnen einst so cntgegentreten
zu müssen . Gott weiß , wie tieftraurig mich
diese Affaire stimmt und wie schwer ich den

Entschluß gerade Ihnen gegenüber saßte . Aber
die Ehre meines Standes fordert diese Sühne .
Ich würde aushören ein Gras Arkow zu sein ,
wenn ich meine Ehre nicht wahren wollte .
Morgen sollen die Waffen entscheiden . Das
Nähere werden Sie noch erfahren .

"

Stumm , aber ohne Furcht hatte Saldern
des Grasen Worte angehört . Es widerstrebte
seinem männlichen Stolze sich zu entschuldigen
oder eine Rechtfertigung zu versuchen . Die

Affaire war ja ohne dies nun ruchbar ge¬
worden und erforderte eine Sühne .

Noch einige Sekunden ruhten des Grasen
Arkow Augen tiestraurig aus Saldern . Dann

reichte er ihm langsam die Hand und sagte :

„ Also morgen wird sich Alles entscheiden.
Herr Oberförster ! "

( Fortsetzung folgt . )
. — -
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Die Huldigung pro 1887 betreffend .
Nr . 9449 . Die Bürgermeister des Bezirks werden beauftragt , ein

Berzcichniß aller in der Gemeinde sich aufhaltcndcn badischen Staats¬
bürger , welche bis zum 9 . September ds . Js . das 21 . Lebensjahr
znrückgelegt . sowie derjenigen Staatsbürger , welche das 21 . Lebensjahr
schon in früheren Jahre » znrückgelegt , aber aus irgend einem Grunde
den Huldigungseid nock nicht geleistet haben , aufzustcllen . darin Vor -
und Zunamen , sowie Heimathsort jedes Einzelnen anzugeben und bei
Ortsabwcsenden deren gegenwärtigen Aufenthalt beizusehen . Den an¬
wesenden Huldigungspflichtigcn ist zu eröffnen , daß sic sich am

Freitag den ff . September d . I . ,
dem Gcburts feste Seiner Königlichen Hoheit des Groß¬
herzogs . unmittelbar nach dem um 10 Uhr Vormittags beginnenden
Festgottcsöienst im Rathhaussaale dahier einzufindcn haben .

Tie Verzeichnisse nebst Vorladungsbcscheiniguvgen sind binnen
14 Tagen anher cinzusenden .

Durlach den 4 . August l887 .
Grotzhcizogliches Bezirksamt .
_ Lu m pp ._

Die Uniformen der ArtSpolizeidiener betreffend .
An die Gemeindcräthe des Bezirks :

Nr . 9432 . Außer andern bekannten Unisormschncidereicn ( z . B .
von K . Henkcnius in Ettlingen ) erbietet sich zur Anfertigung der Montur¬
stücke der Ortspolizeidiener auch Schneidermeister K . Müßlc in Karls¬
ruhe . Kaiscrstraße 37 , welchem die Uniformen der Schutzmänner über¬
tragen sind .

Dessen Preisverzeichnis ; kann bei uns Angesehen werden .
Durlach den 4 . August 1887 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Lumpp .

Steinlieferung .
Die Gr . Rheinbauinspektion

Mannheim vergibt die Lieferung
von Rheinbausteinen und zwar für :

Stromaötöeilnng VII . :
Darlande » — Germersiieim :

2300 cbm Ufcrbausteine in 5 Loosen,
2000 cbm Pflastersteine in 3 Loosen ,

Stromaö1l >ellnng VIII . :
Germersycim — Neckar «»« :

3100 ebiu Uferbausteine in 5 Loosen,
Stromaötheilung H :

Neckara » — hessische Grenze :
930 «4, „ i Userbausteine in 1 Loose

im Soumissionswege .
Angebote , welche den Preis pro

Kubikmeter für das betreffende Loos
und den Bezugsyrt enthalten müssen,
sind schriftlich , verschlossen und mit
der Aufschrift „Lieferung von Ufcr -
bausteinen " versehen bis zur Sou¬
missionseröffnung

Donnerstag , 18. August ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf unserem Bureau einzureichcn.
Uebernahmsbedingungen u . Loos -

eintheilung liegen dahier und bei
Dammmeister Müller in Maxau
zur Einsicht auf ._

Dünger - Bersteigerung .
Künftigen Samstag , den 6 .

d. Mts . , Vormittags 8 Uhr, läßt
das Unterzeichnete Regiment eine
größere Parthie Watratzenkreu aus
den Dragoner -Stallungen zu .Karls¬
ruhe im Hofe der Dragoner -Kaserne
daselbst und um io Uhr die Wa¬
tratzenstreu ans den Dragoner -
Stallungen zu Durlach vor der
Dragoner - Kaserne dortselbst gegen
Baarzahlnng öffentlich meistbietend
versteigern .

Karlsruhe , 3. August 1887 .
.Königliches 1 . Bad . Leibdragoner -

_
A n e .

LikgtMllsts - Nttsteigttunß .
Die Erben des verstorbenen Land -

wirths Jakob Friedrich Walsch -
burger von hier lassen mit ober -
vormundschaftlicher Genehmigung am

Samstag , 13 . August ,
Vormittags

' 11 Uhr ,
in dem hiesigen Rathhanse der Erb -
theilnng wegen nachverzeichnet?

Liegenschaften zu Eigenthnm öffent¬
lich versteigern :

Gemarkung Aue .
1 . Lgrb . Nr . 898 . 19 Ar 53 Meter

Acker in den Weitenhauscn —
aus den Wald — , neben Phil .
Schnebele und Wilhelm Friedr .
Walschburger , tax . 450 Mk .

2 . Lgrb . Nr . 776 . 13 Ar 77 Meter
Acker im untern Killisfeld ,
neben Jakob Raunser , Rath¬
schreiber, und Wilhelm Büchler ,
tax . 250 Mk .

Aue , 4 . Aug . 1887 .
Das Bürgermeisteramt :

P ostweile r .
Raunser .

Steinkohlen -Lieferunq .
Die Stadtgemeinde Durlach ver¬

gibt im Soumissionswege die Lie¬
ferung von 3000 Zentnern Nuhrer
Steinkohlen ( gesiebte Nußkohlen
ll Qualität , 25 — 50 mm Größe )
franco Bahnhof hier auf 1 . September .

Angebote hierauf können bis
rr . August v . I .

eingereicht werden .
Durlach , 25 . Juli 1887 .

Der Gemcinderath :
H . Steinmetz .

_ Siegrist .

Liegenschaftsversteigerung
sDurlach .j Schreiner Jakob

Blum 's Ehefrau , Bertha geb.
Oed er hier , und die minderjährige
Wilhelmine Katharine Order
hier lassen

Montag , 22 . August ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Rathhause mittelst öffent¬
licher Steigening dem Verkaufe
aussetzen :

Gemarkung Dnrlach .
Weinberg .

Lgrb . Nr . 5436 . 7 Ar 68 Meter
im Dechantsberg , neben Heinrich
Hirt und Andreas Ammann ;
Anschlag 250 Mk .

Dnrlach , 5 . Aug . 1887 .
_ Löwer , Waisenrichter .

Zu vermiethen
eine Wohnung von 2 tapezirten
Zimmern , Küche und Keller am
23 . Oktober . Zu erfragen

Rapperrstraße i im Laden .

das Vorzüglichste gegen
»Ile Znltttni .

wirkt mir geradezu frappirender
Kraft und rottet das vorhandene
Ungeziefer schnell und sicher derart
aus , daß gar kciue Spur
mehr davon übrig bleibt .

Man beachte genau :
Was in losem Papier

ausgewogen wird , ist niemals eine
„ 2s .oLsr1 - 8p6oLs .1LtzL1: " .

Mur in Äriginakflaschen
echt und billig zu bezirken .

InDurla ch zu haben bei Herrn
O -

6- a« pt - Depot :
I . Zacherl ,

Wien I. Ĥ ldschmiedgalle Ar . 2 . D

'o »z »>rv WMstuvrsynLL'60 oklvasticknotz '

^ dU1 » 0 ^ IckUJ

WIUPWII-

-

Steinplatten ,
Bauholz

zu verkaufen
_ Dnrlach , Herrenstraße 17.

ÄNIIIINWtzkll , S>E .- , ff!
auf dem Halm zu verkaufen ; Näheres

_ Kirchstraße Iff.
Hilfsarbeiter ,

14 bis 16 Jahre alt , werden für
ständige Arbeit angenommen

Dnrlach . Herrenstraße 17.

vom »'eiliberxebeijitrer 3cdutrmarlce.
Lrir . SbsLu

in
Zräö - Lsuzes

gmantirt rein ,
von den

grösstenAutoritäten
analz'sirt

und al- vorrü^lielies
LtärbiuiMmittel bei
sllon tzrsnlckeilen

enipkoltten ,
verlcautt ru

llngrvs - Preisen
Julius I »oskks1 in vurlweli .

Mädchen,
welche das Weißnähen erlernen
wollen , können am I . September
Antreten

Hauptstraße 5 .
Daselbst ist auch ein großes

möblirtes Zimmer zu vennictgcn .

Kranken ,
besonders aber denjenigen , welche anl
Magen - und Jarmleiden , Aandwurm, !
jungen - , Krkkkopf - u . Kerjkrankkelte » ,!
Ankerleivs - Krankkeiten,Malens,iden,I
Laulkrankkeiten , Hesichtsausschlägen .I
Klechten , Hlchk , Akeumakismu » ,1
Aückeumark - n . Aervenleiden .Arauen -»
ürankkeit , Akeichlucht rc leiden , ist das >
Schristchen :

ISehandtung u. Heilung
vm; .Krankheite »»,

MI ein Aatkgever für alle Leidende >
zu einpjehle » . Kostenlos und franco zul
beziehen von Ludwig Magg , Buchs
Händler in Kanlianz ,

Ju meinem Neubau an der
Amalieustraße sind noch zwei
Wohnungen von 2 u . 4 Zim¬
mern mit Küche nebst Zu¬
gehör auf 23 . Oktober zu
vermiethen . Auskunft am
Neubau .

Zchntstrasze 3 sind 2 Woh -
nungen , die eine von 2 , die andere
von 3 — 4 Zimmern sammt Zugehör ,
sogleich oder auf 23 . Oktober zu
vermiethen .

Eine Wolmunq von 2 Zimmern
nebst Zugehör ist auf 23 . Oktober
zu vermiethen . Näheres

Hcrrenstraßc 12 .
Eine freundliche Wohnung von

l Zimmer , mdblirt oder un -
möblirt , ist sofort zu vermiethen
_

'
Ufirrzvc 'r 'ltcrdt 2 .

ei » schön möblirtes .
ist aus 15 . August

oder I . September zu vermiethen

_ Jägerstraße 8 , 2 . Stock .
Zu vermiethen Leopold -

straße 3 im 1 . Stock , nach dem
Garten gehend , ein geräumiges .
möblirtes Z immer .

Zimmer ,
oder später zu vermiethen . Näheres
bei der Expedition dieses Blattes .

Eine freundliche Wohnung , be¬
stehend aus 2 Zimmern , Küche und
Zngehör , ist sogleich oder ans den
23 . Oktober zu vermiethen
_ Hauptstraße 14 .
'Nunäsr äer InäuLtrie !

Nur - LIs>rL 12 .50
kostet bei mir von heute ab eine vorzüg¬
liche U ^ iuu,,t <»1r - I I,r ,
aus echtem Gold Double oder Silber -Nickel,
am Bügel ohne Schlüssel aufzuziehcn , mit
Zeiger - Vorrichtung und feinst reguliriem
Nickelwerkc. Für Damen sehr niedlich , nur
Mk . 14 . Dieselbe aus echtem 13löthigem
Silber , vom k k, Punzirungsamte geprobt ,
Mk . 20 . aus sranzös .
Gold - Double oder Silber - Nickel , auf die
Minute regulirt , Ankerwerk , aus 15 Rubinen
gehend , mit Sekundenzeiger Mli . IO .SO ,
Cylinderwnk Alk . 3 . Diese Uhren sind
feinst gravirt , guilochirt , aus die Minute
regulirt und wird für den richtigen Hang
» Jahregarankirt . U1 » x « ,
uuv aus <>kar. Gold ,mit Hrcellior - Brillante » gefaßt , in eleg .
mit Sammt gefütterten Leder -Etui . «» Ki -
8el,i »i>pi«e, per Paar Mk . 5 .50 .
per Stück Mk . 5 .50 , < > » , » tten - > »»«lQln ,
per Stück Mk . 2 .50 , aus echtem 14kar .
Gold , vom k. k. Punzirungsamte geprobt :

per Paar Mk . 9 , UI » « * ,
per Stück M > 10 . « Ine «surnitur , be -
stehend aus einer tzravatten - Aadel aus
echtem 6kar . Gold , einem Armöand und
einem Medaillon aus sranzöj . Double - Gold
mit Excelsior -Brillantcn gefaßt , höchst eleg .
Mk . 6 .50 . Tie Excelsior - Brillanten sind
wasserklar und haben ein solches fleuer und
Schliff , daß selbst der gediegenste Fachmann
dieselben von echten Brillanten nicht unier -
scheidet , und wird für die Haltbarkeit ga -
rantirt . — Bestellungen gegen baar oder

Nachnahme sind zu richten en das
« ttport - Wanrcntians 2 . Ktekner ,

B0ien - «Scrnats .



Ko -nmendm Sonntag empfiehlt :

als :
Vsmllö - kis ,
Mmb66r - - ki8 unä

Onsnge - kis ,
Zancitopte ,
k> UN80KtOI 'i6 ,
^ pl ' iko86nkuek6n ,
pfisumenkuekikn ,
k(38kul : k6n ,
^ sfenbunlj ,
V6l-8eti '

i6l1 . kiein .Iöl 'ieken ,
Ikise - LKoffeebllekwei -k

in schönster Auswahl
Ii . ^ .siLLUsr .

Wolfartsweier .
Gasthaus zum Schwan .

Sonntag , 7 . Zug .

Erntetanz.
^ ' Für gutbesetztes

Orchester , vorzügliche
Speisen und Getränke ist bestens
gesorgt und ladet ergebenst ein

I « zu n Schwan.

GrötzmM . — Adler.
Sonntag , 7 . August findet

Erntetanz
statt, wozu einladel

li . UHirieinrrii » .

100,WO Säcke ,
groß , ganz u. stark, nur einmal ge¬
braucht , für Kartoffeln, Kohlen und
Getreide, pro Stck . nur 25 Hst Probc -
collis ä 25 Stck. Vers. unt. Nachn .
n. bittet Angabe der Bahnstation

lVIax Il/Ienckerskausen , llötben i <l

äpltzerhmlde,
3 junge , echte ,
schwarze , sind zu

«verkaufen
Aerrenstraffe .» .

Badener Loose und Loose
der Freiburger Gewerbe -
Ausstellung sind zu haben bei

Ferner einpfehle ich die patentirten
Waschmaschinen .

Wirr : eine Drehung !

Badener Loose
st Wk . 2 .10 bei

Julius « I .otlltl , Hauptstr . 17 ,
» . „ 52 ,
I, «>. !>»«» t «ve1 . „ 71 ,
I , >i< li i « it . „ 9 ,
< !» > l „ 56 ,

^ » Ix , „ 48,
I lieteiiUix Ii « , . „ 56 .
Bestellungen auf Antheilscheine

werden gerne cntgegengenommen .

Junges Hammelfleisch
empfiehlt auf Samstag und Sonntag

' L'
rkL. Mul! , Metzger.

wird ausgehauen bei
I ^ L . Metzger.

Dampf -Dreschmaschine.
sGrötzingen.j Unterzeichneter empfiehlt sich auf bevorstehende Ernte

zum Dreschen mir genannter Maschine , auf Wunsch im Hause der Be¬
steller . Gute , schöne Arbeit , sowie billige Berechnung , wie bekannt ,wird zngesichert. Achtungsvollst

Kart Mifelir , Grölzingen.

Hopfenproduzenten
erhalten die besten u. preiswürdigsten
TrockenhurdenvondauerhaftemSchilf-
rohrgeflecht in 2 Sorten L 8o u . 6l , H,
p. St . bei C . Locher . Holzwaaren-
fabrik in Tettnang , Wttbg . Muster¬
bunde L 5 Stück werden unter Nach¬
nahme versandt

Schüler des Gymnasiums und der
Volksschule können bei einem hie¬
sigen Lehramtskandidaten im Rechnen,
Deutsch und in den Realfächern,
bezw. im Französischen Nachhilf-
stnnden erhalten ; Näheres

Lammstratze 20 .

N
DW
Ir
lst
lhWk
st
N

KkbMatz 1t .
"

AL ? "

Eröffnet Sonntag den 01 . Juli . — Rein¬
gehaltene Weine, reichhaltige Frühstücks- und Abendspeisekarte .
Ulnto <ln jonrs . — Mittägstisch . — Separat - Diners und
Soupers für Aestlichkcsten im 2 . Stock jederzeit auf
vorherige Bestellung .

— Den Besuchern des Großh . Hoftheaters besonders
empfohlen . —

LL . LLSi ' tLZ .

V
ß
A

Das Neueste und Feste iu
Jutterschneidmaschinen , Schrot - und Rnbenmülllcn , Put ;-
mülllen , Dreschmaschinen für Hand - und Göpelbetrieb , Loko¬
mobilen und Dampfdreschmaschinen in allen Größen liefert
unter Garantie und Probezeit zu billigsten Preisen

Aurl
'
ach . <1rr .L'L L <SKS88leL ', Amnlienstr. 0,

Vertreter der Firma Wm . Wkah Söhne , Weinhcim .
Ferner empfehle echt amerikan . .Heu - L Düngergabeln .

Itsrtsin ! ? oä äem . ^ ortsLn !
kosabslnigung . Hiermit bestätige ver» , d»«8 ieli dureli da« Nodiirelc 'scl»! Il/lortsln

in aller iviirre und ^Lu ^licli v»» de» so lästixe» Lobwadon betreit nordeii bin .
Veite» NviLdai» ) . L . ltlolcbsrt i . I 'irma ^ollcliow L La .
V»8 « eltdorüknito Noclurelc'scbe ll/Iortsin , velelie« mit der Ile8i» iib » iwM >»'itre , a 3-5

mixen a»dt , »Ile lnüelcte» JVanM » . Illotte » . Ilöbe , 8elivaben , ltu^ eii , Iliexe » , liaupe» ,^ nieise » . ^ 88eln . Voxelmilbe » ) radilorl verniclitet . l«t eelit r » Imlien in vaelvlie» /.» 10 ,
20 , 50 H . des^l . Nodurek s 8eiken -V/nLcbpulver , LlsnrstLrko , Xückenscknsllputr - u .
Ilsknputrpulver in vnrlaeb bei

8W :

Unterzeichneter bringt
hiermit sein Lager von eikernen
SparkochHerden und Kacket -
Herden in

'
empfehlende Erinnerung ; ^

ferner Wegutirfnltöfen , Nrneri -
kcrneröferr , Kel

'
z - und Ltein -

kehtenöfen unter Garantie für
- besten Zug und Dauerhaftigkeit . ^

Achtungsvoll
. 8 . Hnfner .

Für Ausführung von Reparaturen an Füll - und andern Oefen
ist gegenwärtig die geeignetste Zeit und empfehle ich mich deshalb zur
Uebernahme derselben , prompte und billigste Berechnung zusichernd.

MmilmimScril nutz iMikrmtiilmi
empfehle ich folgende Gegenstände zu den beigesemen Preisen : Doppelte
Wutzthürgestelle zu russischen Kaminen , per Stück 1 . 50 , große Dach¬
fenster , per Stück 3 .2 <>, etwas kleinere , per Stück 2 . 50 , Aus -
steigladen von Zink , per Stück -./tl 5.— , Kamiueinsteigtyüreu mit
Gestell , per Stück ^ «i.— ; ferner alle Sorten neue chefen , pro Kilo 18

1 ^ . IL4 » iss8 > irUZ » Si 7
Karlsrulie , Werderstraße 82, Karlsruhe .

Samstag den 6 . August ,
Abends M Uhr ,

Womttsversammlung.
Der Vorstand .

I!
Montag , 8 . August , Abends

Punkt 8 Ubr :
Monatsversammlung .

Wichtiger Vorlagen halber wird
um zahlreiches Erscheinen d . /^ Mit¬
glieder ersucht .

Der Vorstand .
Anzeige .

In der KlcinkindcrschuIe sind
vom nächsten Montag an 14 Tage
Ferien .

Der Vorstand .
In. vollsästigen

Ellnnknthaler Käse ,
IL . Kencheuer Kahmkäse

und
IL . Murger Käse

empfiehlt billigst
1 ^ . ttt .

8 i? kenbsl8am Seife

ksrgmsnn L 6 ? in ll rs8 äs n
» 3t>iek NU u . 50 4 - öei 5 . Stengel.

Gefunden wurden 4 Schlüssel
in der Hauptstraße .

W. Leiter , Amtsdiener .

. DLIlKLL § UK § .
I 'ür ckm violsn lloevoibe von

Rbeilnabnm . evolelio vir bei
«lein 4lck <4»on nnck l,oi clor llsi -
86t^nn«' nnoeror tbonorn Nnttor
oickrbren cknrlton . 80^611
>m8oiai ImrBicWtan llanle .

Ilnrlaelr im Hngust 1887.
Dio l/miiiion

H «»Kulii » nnck v

vir

Oehmdgras ,
mehrere Morgen , har ans Auftrag
zu verkaufen

< l» i ixti » i , m « , Lammstr. 15 .

Kcrfer , i
verkaufen

D . Zachmann , Hcrrenstr. 26

3 Viertel im
Kochsacker, hat zu

Morgen am
Karlsruher Weg

links , ist zu verkaufen ; Näheres
Kirchstratzc 12, 2 . Stock .

geschlumpte , mehrere Pfund , sind
zu verkaufen

Wappenstrahe 4 , 2 . St .

Ueurs Sun erkennt
ist ZN haben bei

CH . Steiger WL6 . ,
7 Kroncnstraße 7 .

junge , gutgesütterte .
halbpommcrischc ,

8 Stück, sind zu verkaufen
Jägcrstraffe 21 .

Todes -Anzeige .
sTurlach.s Wir geben hier¬

mit hie Trauerkunde, daß unser
I liebes Kind

Siegfried
12 Tage nach seiner Geburt
gestern Abend io Uhr uns
durch einen sanften Tod cnt-

j rissen wurde.
Dnrlach, 5. Aug . 1887 .

Prof . Wacker u. Frau .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag den 7 . Äugnst 1887.

t ) In Durlach :
Vormittags : Herr Stadtpsarrer Specht .
Nachmittags t Uhr : Christenlehre , derselbe .
AbendkircheL), Uhr : Hr StadtvikarGöhrig .

2) In Wolfartsweier :
Herr Stadlvikar Gi ) hrig .

Stadt Dnrlach .
Ltandesbuchs-Ausstgt.

Gkstorbcä r
3. Aug . : Johann , Vat . August Hilz ,

Schlosser, 7 Wochen alt .
4 . „ Siegfried , Vat . Michael Wacker ,

Professor , 12 Tage alt .
Stadt . Bade - L Schwimm - Anstalt

in der Zchnz .
Wasscrwärme am 4 . Aug . 1887 :

Abends 7 Uhr : 12 Grad N .
Am 5 . Aug . : Vormittags 8 Uhr Iths Gr .,

Mittags 12 Uhr 12 Gr .
Redaktion , Truck >ind Verlag von A . DupS, Dnrlach .
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